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Gebietsführer Knoop

Prag, am l0.Mai 1943

Anden

Herrn Staatssekretär

SS-Gruppenführer K.H. F r a n k

im Haú se .

Gruppenführer !

Ich möchte Ihnen vorschlagen, in Ihrer Eigenseh   als

Beauftragter für die Kinderlandverschickurg der c tel anns-

zug und den Musikzug des Gebietes Ruhr-Nieder b i flir

eine dreiwöchentliche Konzertfahrt durch tie  /-Lager

in Böhmen und Mähren einzuladen. Abgesehen ve er sehr

hohen Zahl der sich bei uns befindlichen deng a und  del

aus dem Ruhrgebiet wäre die Einladung zuglelnlkenne Aner-

kennung der bei den Terrorangriffen bewiesens t tnbildlichen

Haltung der Jugend.

Vom Inspekteur für die Musikzüge der HitlereJt td habe ich

mir aufgeben lassen, dass es dem Essener Spiet inns- und

Musikzug zeitlich am besten vom l6.Mai bis Ztgn 3.Juni

passen würde.

Heil Hitler!

kwop.

(Knoop)

Gebietsführer

\L-14/43



Entwur f

Prag, am 10.Mai 1943

An den

Stellvertretenden Gauleiter

Pg. Sc hle ssmann

Essen

Sehr geehrter Parteigenosse Schlessmann !

Im Hinblick auf die hohe Zahl von Jungen und Lëdeln, die

sich aus dem Ruhrgebiet in den Lagern. der Kindar k ndversehickung

in Böhmen und Mähren befinden, lade ich den Spie mannsztg

und den Musikzug des Gebietes Ruhr-Niederrhein 4t gther

dreiwöchentlichen Konzertfahrt durch die kiv- . in Böhnen

und Mähren ein.

Mit dieser Einladung verbinde ich zugleich eite le eh sennung

für die vorbildliche Haltung und Einsatzbereitgcrd rt ger

Jugend bei den auf das Ruhrgebiet stattfindendenvTeezoran-

griffen. Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie diese Ek gladung

dem zuständigen Gebietsführer übergeben würden.

Heil Hitler !

Frank

38088



Der_Chef der Befehlsstelle

Prag, den 9. I1.1945.

Böhmen und Mähren

der Reichsjugendführung.

FEBS945

Aktenvermerk für den Herrn Statsminister,

SS-Obergrippenführer und

General dar Waffen-SS und

Polizei Kd. F r a n k,

Prag N.

Czernin-Paais

Obergruppenführer !

Von Reichsjugendführer wurde ia persönlich fernmündlich

unterrichtet, dass der Stabsleiter und KLv-Gebietsbeauf-

tragter, Hauptbannführer K e s s l e r , mit sofortiger

Wirkung als K-Gebietsführer des Gebietes Ruhr-Niederrhein

eingesetzt werden muss. Hauptbanführer Kessler hat den Auf-

trag, sich bereits am Dienstag: 13.Februar, in Berli zu

melden.

Auf meinen Einwand, den Stabsleiter im gegenwärtigen Augon-

11

blick möglichst n i c h t zu versetzen, antwortete mir

der Reichsjugendführer, dass diese Berufung eigentlich erst

im Laufe des Jahres erfolgen solle, aber leider sofort no-

wendig geworden sei. Als Entschädigung sei ihm lediglich

meine eigene sofortige Entlastung vom Gebiet Mark Branden-

burg möglich. Auf alle Fälle würde ausserden ein tüchtiger

Nachfolger zur Verfügung gestellt.

Bis zum Eintreffen des Nachfolgers habe ich dem Reichs-

jugendführer

Bannführer L u x als Stabsleiter und

Bannführer B e c k e r als KLV-Gebietsbeauftragten

vorgeschlagen, die beide eingearbeitet sind. Bannführer

L u x ist HJ-Ehrenzeichenträger aus dem Raum Böhmen und

Mähren, mit dem EK I ausgezeichnet und leitet als mein

tüchtigster Hauptabteilungsleiter die Hauptabteilungen

III (Schulung/Kultur) und IV (Wohnheime/Sozialarbeit/Recht/

Landdienst). Bannführer B e c k e r ist als Vertreter

l
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den 4. Ok' ber 1944.

1.)

An Herrn

Hauptbennführer Keßler,

Prag IV,

Toscana-Palais.

Lieber Parteigenosse Kefler

Zu Ihren Geburtstag übermittle ich herzliche

Glückwünsohe.

I

I

Thr

2.)

Z.d.A.
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landtenst). Janfubrer B e e t o r iat
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den 11. August 1944.

1.) An Herrn

He rdot

S)

Hauptbannführer Keßler,

6* Kb

PPag IV,

tadal 

Toscana-Palais.

Sehr geehrter Parteigenoese Kefler !

Zur sachlichen Klarstellung antworte ick ev ster sehrei-

ben vom 28.7.d.ds., daß ich nach wie vor se omffassung

berechtigt bin, die Unterrichtung über dssg Lv-Cebiet

sei von Monat zu Menat zurilckgegengen. Hiorfur kann we-

der Ihre Arbeitabelastung noch die Tatsscha daß sie

mehrfach voreucht haben, mich zu erpelote, ls ftaehul-

digung dienen. Es mußte bei mir derrzindruck atts an,

daß Sie bewußt auf eine enge Zusammennrbeit ni deh li-

nisterant keinen Wert mehr logen und diese Eins gellung

die Folge einer "eigenen Politik" sei. Gebietet ührer

Knoop hat mir ebenso vie Sie versichert, es wor ee in

Zukunft die Zusummenarbeit intensiviert und nieht deran

gedncht, das Ministerant aue den Klv-Gebiet augzusthal-

ten. Danit ist die Angelegenheit für mieh erledigt.

Heil

Hitler!

MI

23821

-Standartenführer.



PAUL KESSLER
HAUPTBANNFÜHRER
Prag , den 28.7.1944
Sehr geehrter Parteigenosse Dr. Gies/!
Die beim gestrigen Telefonge■präch von Ihnen geäusser
ten Vorwürfe haben mich derart überrascht,dass ich
mich persönlich und mit Rück■icht auf die mir über
E
tragene Dienststellung verpflichtet fühle, dazu
schriftlich Stellung zu nehmen.
Seitdem ich die Leitung der Dienststelle KLV ausübe,
habe ich mich - gerade im Gegensatz zu früherer Zeit
unter Gebietsführer Zoglmann - bemüht,die i wtjamen
und Mähren verlorengegangene Einheit zwiseren der
Hitler -Jugend und der Kinderlandverschiclung wieder
herzustellen.Gebietsführer Knoop hat mich dabei in
stärkster Weise unterstützt.
Sämtliche Jugendfragen sind ganz im Sinne e s Reichs -
jugendführers innerhalb des Toskana -Pa a s virklich
zu einer bedingungslcsen Einheit zuaarmengeftrt Wo den
und über die persönliche und grundsätzliche Binstel lung
des Gebietsführers zum Herrn Staatsminister und zu
Ihnen besteht sicherlich kein Zweifel.
Alle Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, die aucl schon
früher in den Aufgabengebieten der Hitler -Jugead, des
Bundes Deutscher Mädel, der Kinderlandverschicka g und
des Kuratoriums tätig waren, sind gerade darüber  ehr
glücklich.
Ich muss Ihren Vorwurf, eine eigene Politik anzustreben
und zu verfolgen also zurückweisen.
Gebietsführer Knoop hat mich selbst bereits häufiger
beauftragt, besonders während seiner Anwesenheit im
Gebiet Mark -Brandenburg, Ihnen zur persönlichen Unter-
richtung und zur Unterrichtung des Herrn Staatsministers
laufend schwebende Fragen mitzuteilen.
Sie werden zugeben, dass ich mich schon häufig um einen
4
Termin oder einen Anruf bemüht habe.Ich habe mich na
-
türlich im Hinblick auf das grundsätzliche Vertrauen ,
auf das notwendige Mass beschränkt. Ich habe häufig
darauf Rücksicht nehmen wollen,Sie bei der heute überall
notwendigen Kräfteersparnis nicht unnötig zu belasten.
2
\vL- 1s$
St. M



Ich wäre Ihnen dankbar, hierzu ausserdem zu beachten,

dass keiner meiner Vorgänger in meiner Eigenschaft als

Dienststellenleiter gleichzeitig Stabsleiter gewesen

ist.

Hierzu kommt, dass die Dienststelle heute bei 33.000

Betten, 28:000 Jugendliche, ll Krankenhäuser und

3 Gästehäuser betreut. Ausserden haben wir im Laufe

der letzten Monate 2.800 Betten für Lazarettzwecke und

für die Rüstungsindustrie abgegeben.

In Laufe der vergangenen Jahre war die Höchstzahl auf

die Dauer eines Monates einmal 24.000 Jugendliche

2 Kliniken und l Gästehaus.

Die Mitarbeiter ünd Mitarbeiterinnen in Toskaea -Palais

sind mit mir seit langen gewohnt, arbeitsmässig bi zum

Aussersten ausgenutzt zu werden, denn für den eben one

deuteten grösseren Umfang der Arbeit stehen den Gebi

führer und mir die gleiche Anzahl Mitarbeiter wie von

dem ar Verfügung.

piese Tatsache verdient eher eine Anerkennung, @lside

ven Ihnen erhobenen, unberechtigten Vorwurf, dass iel

eine enge Zusammenarbeit mit Ihnen bewusst wnteri ssem

würde,

Ich möchte gerne alles tun, um Ihre Wünsche im Hinbl

auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit zu erfullen Ich

bitte Sie, mir Gelegenheit zu einer mündlichen Aussprgg

zu geben und schlage Ihnen vor, dass ich Sie in Zukunf

regelmässig morgens, zu einen von Ihnen anzugebenden

Zeitpunkt zur Unterrichtung über die Tagesvorgänge te

lefonisch anrufe.Sollte ich mich auf einer Inspektion

ausserhalb Prags befinden, würde Sie zur gleichen Zeit

Bannführer Erwig anrufen.

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir Gelegenheif geben

würden, Sie auch tatsächlich zu erreichen.

Selbstverständlich stehe ich Ihnen auch ausserdem jeder -

zeit zur Verfügung.

Heil Hitler !

DA

1M

/ Kessler )

Durchschlas

Haypthannführer

Gbf.Knoop

52830



dau 5. Oktober 1943.

A

Oberbamnführer Keßler,

Stabsleiter der Befchlsstelle Böhmen und Mähren,

Prag IV.

steteg-upuoso

Lieber Parteigenosse Keßler !

Zu Ihrem Geburtstag die herzlichsten Glückwinechel

Heil Hitler!

Ihr

2S8S7

2.) Z.d.A.

1X-15/43



41-Ogruf.

6. Oktober 1943.

N

1.)

An Herrn

Oberbannführer Keßler,

Prag IV,

Czernin-Palais.

Lieber Parteigenosse Keßler !

Zu Ihrem Geburtstage übermittle ich Ihnen meine besten

Wünsche.

Heil Hitl

2.) Z.d.A.

86822



Der Beauftragte für die

Erweiterte Kinderlandverschickung

in Böhmen und Mähren.

Prag, an 10.Mai 1943

An den

Herrn Staatssekretär

SS-Gruppenführer K.H. F r a n k

im H a u se .

Gruppenführer !

Als Nachfolger von Gebietsführer K o n r a d  ir die

Dienststelle der Kinderlandverschickung war e a inglich

der frühere Stabsleiter des Gebietes Ruhrt iederrhein, Uber-

bannführer K e s s l e r, vorgesehen. Oberbann ihner Kessler

ist nun als Offizier einer Panzer-Einheit in Osten lK-gestellt

worden und kann die bisher von Oberbannführer i r gac k e

wahrgenommene Leitung unserer Klv-Dienststelle@osent

übernehmen.

Ich habe für Mittwoch, den l2.Mai, eine Führer- und runrerianen

Dienstbesprechung der Kinderlandverschickung befohlen.

Ich möchte Sie davon unterrichten, dass ich Oberbannführer

Kessler anlässlich dieser Dienstbesprechung in Anwesenheit

des zuständigen Amtschefs in Berlin, Hauptbannführer

G r ü t t n e r, einführen möchte.

Heil Hitler !

Auoop

(Knoop)

Gebietsführer

1 L -75/43



Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
Hitler-Jugend
Reichsjugendführung
Befehlsstelle
Böhmen
und Mähren
Briefauschrift:
Bankkonto:
3a
Befehlsstelle Böhmen und Mähren der RJF.
Prag, Postamt 10, Schließfach
21
Kreditanstalt der Deutschen
Telegrammanschrift: Reichsjugendführung, Prag
Konto Nr. 5314
Fernsprechnummer: 779-41, Klappe 3977
Postscheckkonto 57199
Der Chef der Befehlsstelle
Zeichen und Datum sind bei Antwort stets anzugeben!
Prag, am
28. Juli 1943
Herrn
SS Obersturmbannführer
Bu
2
ES
Ministerialrat Dr. G i e s
in 
2144
Hause
C
30.JUU 1943
Betr.: Homosexuelle Verfehlungen des Studienrates Dr. Alexa
Broecker, geb.9.4.l889 in Duisburg, verheiratet, zul
wohnhaft gewesen im KLv-Lager Ledetsch.
:Snzeg
Ihr Schreiben von 13. Juli l943.
e Untersuchungen gegen B. sind noch nicht abgeschlossen
orläurig muss daher noch auf die Übersendung der von der deutgcren
Kriminalpolizei angeforderten Akte gewartet werden.
ürsorgemaßnahmen gegen den Jugendlichen Plato scheinet n  ht
ebracht, weil dieser keine charakterliche homosexuelle Ve n 
fegung zeigt und deshalb audh Reinen Gefahrenherd für sein g' 
e
Kameraden bildet.
Uber das Ergebnis der Untersuchungen wird berichtet.
Heil Hiler!
i.V.
Oberbannführer
artal
* Behmea vad Mabren *
Befebistella
$\2-20$
117
Höflichkeitsformeln fallen bei allen parteiamtlichen Sehreiben fort



IVL -

20/43.

Prag, den 13. Juli 1943.

W

l.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Pg. Knoop.

In Sechen Verfehlungen von Studienrat Broeckt

beziehe

ich mich auf die dort. Zuschrift vom l.6.d.Jp

Zeichen

Ke./TK. und bitte um eine Mitteilung, eratens

zeit der Stand des Strafverfahrens gegen Brogeven isk

und zweitens welche Betreuungsmaßnahmen zt Gunsten des

Sohülers Plato in die Wege geleitet worders bdnd.

1087

2.) Wv. am 13.8a1943 bei dem Unterzeichner.

Ciedernorgelegt am..



W

ER BEAUFTRAGTE

Prag VI, Neklangasse 32.

1.6.1943

FUR DIE

RTE KINDERLANDVERSCHICKUNG

Telefon 601-41

Klappen 3741, 3742, 3743

BOHMEN UND MAHREN

Der Leiter der Dienststelle : Ke. /TK .

An

Binn Des Stad'sieka

Herrn' Ministerialrat Dr. G i e s

In 1Reid p:p.el

in Buan

IV_:1-

ma

P

r

ag

-1.JUNI 1943

Czernin -Palais

Betr .: Ihren Anruf vom 31.5.1943 .

Bezug :

Verfehlungen des Studienrates Dr. Broecker Alexander

gegen die § 174 u.177.

Am 30.5.1943 um 005

Uhr wurde Studienrat Dr. Broeeker

lehren-wmd Geldverwalter im KLV -Lager Haus Haj

.Sasau, wegen Verfehlungen gegen die § l74 u.177

Veranlassung verhaftet und in Untersuchungshaft zur

Staatspolizei nach Kolin gebracht .

In der Anlage wirdggn Abschrift die Meldung des Jg.F

EMRAYS

P l a t o , die zur Verhaftung des Dr. Broecker fü

fügt .

He i l

R

/ Kessler /

3 Anlagen

Oberbannführer

GtVL-20/43



Absc hri f t

-Lager/Pro.253 /

s Haj

Getletsch

a.d.Sasau

Ledetsch , den 29.Mai 1943

Prot o koll!

29. 5.1943 20º0 Uhr erschien der Jg. Priedhelm Plato Klasse 4a

Lager "Haus Haj ",Ledetsch auf neinen Büro mit dem LMF

mplätzer und gab folgende Leldung ab :

Len erhaltë seit ungefähr zwei Wochen mit Genehnigung mei

tern Privatstunden in Latein bei Herrn Dr. Broecker,Lagerle

KLV -Lager "Haus Haj, " . Bisher erhielt ich lo Studen,

le auf der Stube von Herrn Br. Broecker stattfamdeme

.5.l943 fasste Herr Dr. Broecker mich in die Hese e

Rracte

kitzelig wäre, was ich nit "nein" beantworte yebgrg

Te  Broecker:"Ne, das wollen wir dooh mel sehen ragat

25.5.1943 fasste er mich wied er an @r betreffenden

d obwohl ich eine Skihose anhatte, fragte er mieh ,ob

warn wäre .Donnerstag , den 27.5.1943 trug ich Sporba   e ste

ch in derselben Weise an.Freitag), den 28.5.1943, warser

21082

J

xtes -"Rühr mich nicht an " - sagte Dr. Broeotepntega

cht enpfindlich, dich kann ich ja anfassen " fasste.bdch wiedse

derselben Weise an und führte meine Hand zu seinen Gescilechts -

ilen . Beim Verlassen der Stube sagte er mir YDas bleibt doch

unter uns * .Sonntag den 29.5.l943 -- Uhr fasste er mich in gleicher

Weise an und führte meine Hand zu seinen Geschlechtsteilen .Donners -

tag , Freitag und Sonntag, hat mir Dr.4Broecker ein Bonbon , Zucker

und Lebkuchen gegeben,Freitags dabei geäussert:"Das bleibt doch unter

uns " Ich hatte bereits am Montag mit der Belegschaft meiner Stube

gesprochen, worauf diese dem LMF Meldung machte .-"

F.d.R.d.A.

gez. Lagerleiter Dr. Bach LMF

Heimplätzer

gez. Plato Schüler der Klass e 4a



S/

Personalienauszug Dr. Broecker

Name :

Broecker

Vorname

Alexander

Beruf :

Studienrat

geboren

: we

3.4. 1889

Geb.Ort

:

Dusiburg

Wohnort :

Essen

Strasse :

Krawehlstr. 37

gesetzt als:

Lagerlehrer

r und Geldverwalter

2087



16

Personalienauszug_P_l_at_o

Name :

Plato

Vornane

.

Friedhelm,Willi,Horst

geb. am

30.9.1928

Wohnort

Essen

Strasse

Gutenbergstr./63

Schule :

Helmholtzobergchule Essen/Kl.4a /
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IV Toscana-Palais

Prag VI, Neklangasse 32

4. 11.43

Der Beauftragte

Telefon 280-56  58, 452-31

093 K1.3524

für die

Ke /Ka.

Erweiterte Kinderlandverschickung

19

in Böhmen und Mähren

Der Dienststellenleiter

O

An den

-6.NOV1943

Herrn Deutschen Staatsminister

für Böhmen und Mähren

SS-Obergruppenführer K.H. F r a n k,

Prag

Betr.: Elternbesuchszug aus Hamburg

Bezug: Schreiben vom l.lo.43

Anliegender Vorgang urschriftlich zurückgetei eht.

Wie aus beigefügten Anordnungen ersichinlta y ist

Elternzug aus Hamburg ins Protektorat

zirt Besuch der

KLV-Lager durchgeführt worden.

Heil Hitlen

=

Wm

/eser

Obe banführer

Anlagen.

StM.N8-22a/43
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N S D A P - Hitler-Jugend
P r a g VT, den 28.lo.43
Reichsjugendführung
Neklangasse 32
Befehlsstelle Böhmen und Mähren
Telf.Nr.
28056-58
Der Beauftragte für die Erw. KlLV-
Anordnung Nr.
163 / 43
Betr.:
Elternzug
EL
25ol
Hamburg - Prag - Pilsen - Raseai
Fahrplan des Sonderzuges :
Prag-Hbr.
a1
9.1o
Uhr
am 2.11.1943
Prag-Hbi.
as
li.00
Uhr
Pilsen
an
13.1o
Uhr
Pilsen
ab
13.30
Uhr
Horaschdowitz
an
15.18
Uhr
Horaschdowitz
ab
15.26
Uhr
Strahl-Hostitsch
15.32
Uhr
Strahl-Hostitsch
15.35
Uhr
Strakonitz
an
15.52
Uhr
Strakonitz
ab
15.59
Uhr
Steken
an
16.13
Uhr
Steken
ab
16.17
Uhr
Raschitz
an
16.30
Uhr
Folgende Lager werden besucht:
KLV-Lager Ahornberg
etwa
129
Eltern
KLv-Lager Baude Korab, Neugedoin
35
Eltern
KLy-Lager Pisek (Böhmer Wald
Dvoraschek)
45
Eltern
KLV-Lager Otawa, Schüttenhofen
15
Eltern
KLV-Lager Pensionat Steken
102
Eltorn
KLV-Lager Strahl-Hostitsch
45
Eltern
KLV-Lager Schloss Wihorschau
35
Eltern
KLy-Lager Schule PlaB
45
Eltern
Die Zahlen können sich unter Umständen noch etwas erhöhen.
- 2 --



2
rfahrt in die Lager:
V-Lager Ahornberg
Strakonitz
ab
16.22 Uhr
Wollin
an
16.58 Uhr
Weiterfahrt mit Autobus. Der Autobus
wurde von hier bestellt.
KLV-Lager Pisek
Raschitz
ab
16.46 Uhr
Pisek.
an
16.58 Uhr
KLV-Lager Schüttenhofen
Horaschdowitz
ab
16.56 Uhr
Schüttenhofen
an
17.33 Uhr
KLV-Lager Plaß
Pilsen
ab
14.41 Uhr
Plass
an
16.05 Uhr
KLV-Lager
Baude-Korab
Pilsen
ab
14.27 Uhr
eugedein
Taus
an
16.46 Uhr
umste
Taus
ab
17.25
Uhr
Neugedein
an
17.54
Uhr
-Lager Schloss
Pilson
ab
14.27 Uhr
orschau
Taus
an
16.46 Uhr
umste
Taus
ab
17.25 Uhr
Nougedcin
ac
27.54 Uhr
Neugedsin
ab
17.55 Uhr
Putzeries
an
18.16 Uhr
Weiterfahrt mit Autobus. Der Autobu
ist von hier bestellt.
Verpflegung
a) Frühstück: Der Sonderzug wird in Wschetat mit Kaffee und
Kuchen verpflegt.
b) Mittag:
Der Bannbeauftragte hat zu veranlassen, daß ar
Zuge Kaffee ausgegeben wird.
Begleitung der Eltern:
Der Sonderzug wird von einem Beauftragten der Dienststelle
Kinderlandverschickung Prag begleitet. Sämtliche Lager schic
einen Lotsen nach Pilsen, der die Eltern des Lagers in Pilse
übernimmt und sie ins Lager führt. Die Eltern sind von den
Lagern wieder bis an den Sonderzug heranzubringen.
Fahrscheine
Die Sammelfahrseheine für die Weiterfahrt werden im Zuge aus
gestellt und an die einzelnen Gruppen abgegeben.
58024
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Aufenthalt in den Lagern

Die Eltern fahren entweder an 4. mittags oder an 5.ll.l943

früh aus den Lagorn. Nähere Anweisungen darüber ergehen

morgen, sobald der Plan des Rückführungszuges festliegt.

Verpflegung

Die Eltorn sind angewiesen, Lobeusmittolabmeldebescheinig

mitzubringen. Bei der Rückfahrt sind sie mit lorschverpfle

gung bis Hamburg zu versehen.

Ausgestaltung_des Lagerbesuches

Wegen der Veranetaltungen in don Legern während des Auf-

enthaltes der Eltern werden sich der Hauptgefolgschaftsf ahre

Gegenfurtner und die Bannmädelführerin Bierbrauer perstalick

nit den Lagerleitern in Verbindung setzen.

Der Empfang sowie 'die Abschlusskundgebung auf dem Bahnhgf

in Pilsen wird gleichßalls nit Hauptgofolgschaftsführer Gegen

durtner vorbereitet.

Im Auftgog

/ Zigmermenn

Hauptsefolgschaftsführer
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R-Prot.No. 5916

FS:

An Herrn

Gauleiter und

Reichsstatthalter Kaufmann,

Hamburg 13,

Magdalenenstraße 53 a.

Lieber Parteigenosse Kaufmann !

Wenn das Reichsverkehrsministerium Züge berg itste ät,

bin ich sehr gerne bereit, die:Hamburger Eltern zvei

bis drei Tage als meine Gäste im Protektore t aufzuneh

men. Die mit den Elternzügen aus dem Gau Essen auf

dieser Grundlage gemachten Erfahrungen waren ausdezeich-

net. Um die Angelegenheit bereits anlaufen zu lsssen,

beauftrage ich in einem neinen Beauftragten für die Er-

weiterte Kinderlandversehickung in Böhmen und Mähren,

Gebietsführer Knoop, sich mit Ihrem Sachbearbeiter in

Verbindung zu setzen.

Heil Hitler

Ihr

211s feruscoreiben

39

befördert uuer 27r.

gez. K.H.Frank.

Al.

Abr
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PS:

nsetd gnwsns ntiw bn intnned Is

AL Herrn

Geuleiter und

Reichsstatthalter Kaufmann,

Hamburg 13,

Magdalenenstraße 53 a.

Lieber Parteigenosse Kaufmann !

Wenn das Reicheverkehreministerium Züge bereitatelii

bin ich sehr gerne b- it, die Hamburger Eltern zwe

bis drei Tage als neine Gäste im Protektorat aufzunen-

men. Die mit den Elternzügen aus dem Gau Essen

sT

dieser Grundlage genachten Erfahrungen waren ausg

notn UndafeeAngeldgeihoit bereits anlaufen zu la den,

beauftrage ich in einem ncinen Beauftragten für die Ee-

weiterte Kinderlandverschickung in Söhmen und Mähren,

Gebietsführer Knoop, sich mit Threm Sachbearbeiter in

Verbindung zu setzen.

Heil Hitler !

xuI

gez. K.H. Frank.

13087
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National■oziali■tische Deutfche Arbeiterpartei

Gau Hamburg

eGauleiter

Hamburg 13, den

23.September 1943

Magdalenen■tr. 53a · Fernruf: 444061

An den

Herrn deutschen Staatsminister

für Böhmen und Mähren

Parteigenossen Karl Hermann Frenk,

Prag

AI

Lieber Parteigenosse F r a n k !

Auf Grund der Ereignisse hie.r in Hamburg habe ich sel

re

große Sorgen in der Kinderlandvergchickung.

Sehr vi le

Eltern fordern die Rückführung ihrer Kinder aus der KL

Mir ist es unter keinen Umständen möglich, diesen Wüns

der Elternschaft zu entsprechen, da ich die Anwesenhel

der Kinder hier nicht verantworten kann. Ich habe des

heute den Parteigenossen Genzenmüller gebeten, mir einer

Sonderzug ins Protektorat und zurück zu genehnigen und

Ihnen sehr dankbar, wenn Sie bei dem Besuch der Hemburg

Elternschaft im Protektorat mich unterstützen könnten.

Für Ihre Bemihungen im voraus herzlichen Dank.

Heil Hitler !

Thr


